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Praktikerseminar: 
Differenzstromtechnik

Das Elkonet-Seminar bietet Lö-
sungsansätze für das Bewältigen 
von Problemen mit Fehlerstrom-
schutzschaltern in der Praxis.

Schutzziele erreichen
Die korrekte Auswahl des geeig-
neten RCDs ist entscheidend für 
das Erreichen des angestrebten 
Schutzziels. 
Für jeden Elektrofachmann ist ein 
Typ A Fehlerstromschutzschalter 
(RCCB) IΔN ≤ 30 mA für den zusätz-
lichen Schutz bei indirektem Be-
rühren und als Schutz bei direk-
tem Berühren bei wohnungs
bauähnlicher Nutzung alltäglich. 
Der Typ A RCCB IΔN ≤ 300 mA für 
Brandschutzaufgaben wird eher 
in gewerblichen Stromkreisen 
eingesetzt.
Für die Auswahl des geeigneten 
RCDs ist die Signalform der zu 
erwartenden Differenzströme 
sehr wichtig. Ein Typ A RCD kann 
50-Hz-Fehlerströme und pulsie-
rende Gleichfehlerströme erfas-
sen. Für andere Signalformen und 
Frequenzen bis zum glatten 
Gleichfehlerstrom werden RCDs 
vom Typ B oder B+ benötigt.
Nicht jeder Ableitstrom ist ein 
Fehlerstrom und somit soll auch 
nicht jeder Ableitstrom zur Ab-
schaltung führen. Das gilt beson-
ders z. B. für gewerbliche Anlagen 
mit elektronischen Betriebsmit-
teln, welche betriebsbedingte 
Ableitströme erzeugen. Bei der 
falschen Auswahl des RCDs 
kann es zu einer unerwünschten 
Abschaltung kommen oder das 
Schutzziel wird nicht erreicht. 
Bei der Planung gilt es also, die 
Fachbegriffe, die normativen 
Forderungen und die Vielfalt an 
Fehler- und Differenzstromschutz-
einrichtungen, welche die Herstel-
ler anbieten, zu kennen.

Typen von Fehlerstrom-
schutzschaltern 
Nach VDE 0664 gibt es RCDs mit 
den Typenbezeichnungen AC, A, 
F, B und B+. Zusatzkennungen:  
S [selektiv], K, G, KV [kurzzeitver-
zögert]. Die Hersteller haben teil-
weise eigene oder zusätzlichen 
Kennungen, auch z. B. zur Diffe-

renzstromerfassung (RCM) – vgl. 
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. Jeder Strom, der 
nicht über einen aktiven Leiter zur 
Spannungsquelle zurückfließt, ist 
ein Differenzstrom. Daher sind 
Ableitströme und Fehlerströme 
grundsätzlich Differenzströme. 
Die Begriffe werden in der Fachwelt 
jedoch unterschiedlich genutzt:
•• Fehlerströme sind uner-
wünschte, nicht betriebsbe-
dingte Differenzströme durch 
einen Fehler, welche spätestens 
bei Erreichen von IΔN zur Abschal-
tung führen. Im Wohnungsbau 
beispielsweise überwiegt übli-
cherweise der sinusförmige 
50-Hz-Anteil eines Fehler-
stroms. Dafür werden in der 
Regel netzspannungsunabhän-
gige Fehlerstromschutzschalter 
eingesetzt. 

•• Ableitströme sind meist eben-
falls unerwünscht. Jedoch han-
delt sich häufig um betriebsbe-
dingte Differenzströme, welche 
von einigen Betriebsmitteln im 
Normalbetrieb erzeugt werden. 

Ein Beispiel dafür sind Frequenz-
umformer zur Drehzahlsteuerung 
von Motoren. Deren Ableitströme 
werden entweder gemessen und 
angezeigt oder führen ab einer 
bestimmten Größe zur Abschal-
tung. Für das Messen und Anzei-
gen werden Differenzstrom-Über-
wachungseinrichtungen wie RCMs 
(Residual Current Monitors) ein-
gesetzt. Für die Erfassung und 
Abschaltung werden Differenz-
stromschutzeinrichtungen des 
Typs B oder B+ eingesetzt. Diese  
RCDs beinhalten für die Gleich-
stromerfassung eine Elektronik 
mit eigener Spannungsversorgung 
(erfolgt intern).

Differenzstromtechnik

Von Differenzströmen oder Diffe-
renzstromtechnik wird grundsätz-

lich dann gesprochen, wenn zur 
Erfassung solcher Ströme elek
tronische Baugruppen in den Ein-
richtungen (wie z. B bei RCMs) zur 
Anwendung kommen, welche zur 
Funktion eine Spannungsversor-
gung benötigen. Es gibt auch An-
wendungsfälle, in denen keine 
RCD-Lösung stabil oder sinnvoll 
errichtet werden kann. In diesem 
Fall kann die Schutzmaßnahme 
„Schutz durch Schutztrennung“ 
eine Alternative zum RCD sein.
Die Einsatzplanung von Differenz-
stromschutzeinrichtungen setzt 
also fundierte Kenntnisse der 
Technik und der verfügbaren 
Produkte voraus. 

Elkonet-Seminar

Um dem Fach-
mann qualifi-
zierte Hilfestel-
lung zu leisten, 
bieten die Bil-

dungseinrichtungen des Elkonet-
Verbunds praxis- und lösungs
orientierte Seminare zu diesem 
Thema an. Das Praktiker-Seminar 
zur Differenzstromschutztechnik 

behandelt die aufgeführten The-
men ausführlich. Zusammenge-
fasst sind dies folgende Inhalte, 
die den Teilnehmern praxisnah 
vermittelt werden:
•• verschiedene Arten von Fehler-
stromschutzschaltern (Typ A, 
B, B+, F)

•• 	Auswahl und Planungsvorgaben 
bezüglich dem Einsatz von 
Fehlerstromschutzschaltern

•• 	Differenzstromschutztechnik in 
der praktischen Anwendung 
(RCM, RCD, IMD)

•• 	Errichter-Vorschriften im Bereich 
Fehlerstromschutzschalter

•• 	welcher Fehlerstromschutz-
schalter ist für welchen An
wendungsfall geeignet und 
normativ gefordert

•• 	Fehlerstromschutzschalter in 
verschiedenen Bereichen, z. B. 
in der Landwirtschaft, beim 
Betrieb elektrischer Maschinen

•• 	normgerechte Prüfung ver
schiedener Fehlerstromschutz-
schalter

Mit Abschluss des Kurses erhal-
ten die Teilnehmer ein Teilnahme-
zertifikat – weitere Informationen 
auch unter www.elkonet.de.
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a

 Überwacht Differenz-
ströme (RCM) und zeigt 
diese mit 10-Leuchtpunkt-
Anzeige an 

c

 Fehlerstromschutzschalter 
vom Typ F, erkennt auch 
Fehlerströme aus Mischfre-
quenzen (RCCB)

b

 Differenzstromwandler, der 
in Kombination mit dem RCM 
verwendet wird
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